
24 eilbote | 50-52 | 2023

BRANCHE

Reinhold Schulte (2.v.r.) wird in der Führung von IWN durch seine 
Frau Beatrix unterstützt. Die Söhne Christoph (rechts) und Bastian 
werden das Unternehmen in naher Zukunft übernehmen.

Die Konstruk- 
tion, Entwick-

lung und Ferti-
gung hochprä-

ziser Dreh- und 
Frästeile für 

verschiedene 
Anwendungs-

bereiche gehört 
nach wie vor 

zum IWN-Kern-
geschäft.

Die Tüftler vom Teutoburger Wald
Bei der Produktentwicklung des Bielefelder Unternehmens IWN stehen Nachhaltigkeit, Bedienkomfort und 
Diagnosefähigkeit im Fokus. Demnächst kommt die neue Agrartechnik-Serie „VariQ“ auf den Markt.

IWN

Reinhold Schulte ist die Lei-
denschaft für Technik so-
fort anzumerken. Der Ge-

schäftsführer hat sich mit seinem 
Unternehmen IWN („Ingenieur 
Wolfgang Niemann“, siehe Info-
kasten) durch die Konstruktion, 
Entwicklung und die präzise Fer-
tigung von Dreh- und Frästeilen 
sowie Systemlösungen für Ma-
schinenbau, Stationäre Technik, 
Mobilhydraulik, Erneuerbare 

Energien und Fahrzeugtechnik 
einen Namen gemacht. Jetzt will 
das Bielefelder Familienunter-
nehmen auch in der Agrartech-
nik mit einer komplett neuen 
Produktreihe Fuß fassen.  

Intelligente Agrartechnik 
kurz vor der 
Markteinführung
                                                                               

Das Interesse an Agrartechnik 
kommt bei Reinhold Schulte 

nicht von ungefähr, denn der aus 
Büren bei Paderborn stammen-
de Unternehmer begann seine 
berufliche Karriere als Landma-
schinenmechaniker. So flossen 
seine langjährigen Erfahrungen 
– die er durch eine Tätigkeit in 
der IT-Branche ergänzte – in die 
Entwicklung der neuen, kurz vor 
der Markteinführung stehenden 
Reihe „VariQ“ mit ein, die ihre 
Produktphilosophie im Namen 

Unter der Serienbezeichnung „VariQ“ hat das Bie-
lefelder Unternehmen IWN eine Reihe neuer Pro-
dukte und Systemlösungen für die Agrartechnik 
entwickelt, deren Pilotphase jetzt abgeschlossen 
ist. Im November wurde die Serie auf der „Agri-
technica“ präsentiert und Anfang 2024 im Markt 
eingeführt.  

Die zur Serie gehörende Reifendruckregelanla-
ge „VariQtire“ senkt den Kraftstoffverbrauch von 
Schleppern, erhöht deren Schlupfleistung und för-
dert bodenschonendes Arbeiten durch situativ an-
gepassten Reifendruck.

SCHNELL GELESEN
Das pulsweitenmodulierte, nachrüstbare Sensor-
ventil „„VariQspray pro“ ist für Feldspritzen konzi-
piert und soll das bedarfsgenaue, umweltschonen-
de Ausbringen von Sprühmengen unterstützen. 

Der Querhackantrieb „VariQselect“ ist für klas-
sische Landmaschinen und autonom arbeitende 
Hackroboter entwickelt. Beikraut wird durch das 
Unterbrechen der Kapillarwirkung zum Absterben 
gebracht. Über eine Kamera wird die Nutzpflan-
zengröße erkannt und Greiferbewegung und Fahr-
geschwindigkeit darauf abgestimmt. „VariQselect“ 
gibt es als elektrische und hydraulische Version.

trägt: „Vari“ steht für kundenbe-
zogen, maßgeschneiderte Sys-
teme, die „mitdenken“ („iQ“). 
„Unsere Produkte sollen das Le-
ben der Anwender erleichtern“, 
sagt Reinhold Schulte. Zudem 
seien hohe Fertigungsqualität, 
einfaches Bedienen und die Di-
agnosefähigkeit wichtige Kenn-
zeichen der IWN-Produkte, die 
darüber hinaus einen Beitrag 
für eine nachhaltigere Landwirt-
schaft leisten sollen. Schauen 

wir uns das „VariQ“-Programm 
genauer an!  

Variabler Reifendruck 
schont Boden, Umwelt 
und Geldbeutel 

Die selbstüberwachende Rei-
fendruckregelanlage „VariQti-
re“ ist für landwirtschaftliche 
Zugmaschinen und autonome 
Selbstfahrer bestimmt und wird 

seit 2021 von Landwirten in der 
Praxis erfolgreich erprobt. Herz-
stück des Systems ist die Dreh-
durchführung, die mittels Adap-
ter zwischen Felge und Achse auf 

allen gängigen Größen direkt auf 
den Bolzen des Reifens montiert 
wird. Zur Anlage gehört ebenso 
je ein Druckventil pro Rad, das 
mit einer Gewindebohrung in die 
Felge passt und den Reifendruck 
in Sekundenabständen perma-
nent erfasst. Über ein Regelventil 
wird der Reifendruck auf die je-
weilige Fahrsituation – ob Straße 
oder Feld – während des Betrie-
bes genau justiert. Zeitraubendes 

Umrüsten erübrigt sich dadurch. 
Die Regelanlage wird mit dem 
Zündschlüssel gestartet, prüft al-
le Reifen per Funk und zeigt die 
Druckwerte über das in der Fah-
rerkabine montierte „VariQtire“-
Terminal an, die über die pneu-
matisch-elektronische Zentralbox 
des Systems übermittelt werden. 
Voreingestellte Reifendruckwerte 
für Straße und Acker werden per 
Knopfdruck aktiviert. Die bisher 
in der Pilotphase gemessenen 
Zahlen sprechen für sich: Durch 
variablen Reifendruck wird im 
Schlepperbetrieb der Diesel-
verbrauch um zehn Prozent ge-
senkt, entsprechend weniger CO2 
freigesetzt. Zudem bringt der 
Schlepper bei gleichem Schlupf 
15 Prozent mehr Leistung. Dar-
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Herzstück der Reifendruckre-
gelanlage „VariQtire“ ist die 
Drehdurchführung, die mittels 
Adapter zwischen Felge und 
Achse auf allen gängigen Grö-
ßen direkt auf den Bolzen des 
Reifens montiert wird.

über hinaus wird der Boden bei 
der Feldarbeit geschont und die 
Reifenlaufleistung verlängert. Die 
Entwicklung der Reifendruckre-
gelanlage „VariQtire“ wurde als 
Forschungs- und Entwicklungs-
projekt aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Ernährung und 

Landwirtschaft (BMEL) aufgrund 
eines Beschlusses des deutschen 
Bundestages gefördert. Die Pro-
jektträgerschaft erfolgte über die 
Bundesanstalt für Landwirtschaft 
und Ernährung (BLE) im Rah-
men des Programms zur Innova-
tionsförderung. 

Uraufführung steht bevor 

Ein Weltpatent besitzt IWN 
auf das Sensorventil „VariQ-
Spray pro“ für Feldspritzen. Die-
ses pulsweitenmodulierte Ventil 
ist unter anderem auch für den 
Spotbetrieb ausgelegt. Pro Ein-
zelventil können unterschiedli- Fortsetzung Seite 26

Mit der nachrüstbaren Reifen-
druckregelanlage lässt sich un-
ter anderem der Kraftstoffver-
brauch von Schleppern deutlich 
senken und das Schlupfverhal-
ten bei gleichzeitig schonender 
Behandlung des Ackerbodens 
spürbar verbessern.

che Ausbringungsmengen ein- 
gestellt und über einen integ-
rierten Durchflussmengenregler 
erfasst werden. Sogar ein Nach-
weis der ausgebrachten Mengen 
ist laut Hersteller möglich. Über 
eine mehrfarbige LED wird der 
Arbeitsstatus jedes Ventiles ange-
zeigt. Zudem wurde bei der Ent-
wicklung des Sensorventiles auf 
eine vereinfachte Fehlersuche bei 
verstopften Düsen und Ventil- 
austausch geachtet. Das „VariQ-
spray pro“-System verfügt über 
ultrakurze Schaltzeiten <10ms, 
überzeugt durch geringen Strom-
verbrauch < 200mA und hat ei-
nen Arbeitsdruck bis zu 8 bar. 
Das nachrüstbare Sensorsystem 
lässt sich an allen in der Pflan-
zenschutztechnik üblichen Dü-
senstöcken einsetzen. Insgesamt 
betrachtet lassen sich Sprühmen-
gen durch diese neue IWN-Ent-
wicklung umweltschonender und 
effizienter ausbringen. 

Voller Empfang: RTK
• Nutzt GPS, GLONASS, Galileo & Beidou Satelliten

• RTK überbrückung von bis zu 4 Minuten

• Keine weiteren Gebühren (seitens Agra-GPS)

Gut kombiniert: In dem neuen Agra-GPS CRG RTK Empfänger ist 
unsere bekannte John Deere - Bridge schon integriert. 
Somit können Sie unsere Antenne werkzeuglos abbauen und und 
flexibel auf John Deere Maschinen und anderen Fabrikaten nutzen.

So lässt sich AutoTrac in Verbindung mit einem John Deere 
Universaldisplay (GreenStar 1800, 2600, 2630, 4240, 4640) und 
dem CRG Empfänger beispielsweise vollintegriert auf einem Fendt 
TTraktor oder CLAAS Mähdrescher nutzen.

Mit Inhalt
• Neues 4G LTE-Modem für RTK!

• Integrierter elektronischer Hangausgleich

• SD-Laufwerk, Bluetooth und USB Steckplatz

• Integrierte Agra-GPS JD-Bridge

Vorteile und Bedienung
• John Deere kompatibel 

• Diagnose über MobilApp und ISOBUS Maske

• Als Anbaugeräteempfänger nutzbar 

• Integrierte Agra-GPS JD-Bridge

• 1 Jahr gratis MultiSIM-Karte 

Sofort lieferbar &kompatibel zu allenJohn Deere Maschinen!
+ 1 Jahr gratis MultiSIM Kontakt: Nicolai Pukowski

Phone: +49 15787827178
E-Mail: npukowski@agra-gps.com

www.agra-gps.com

Haltemechanismus
• Schlossverriegelung zur Diebstahlsicherung

• Praktischer Griff zur sicheren Installation

• Passt auf alle StarFire Vorrichtungen

• Werkzeugloser Umbau

• Keine extra Stecker notwendig
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Mit dem auf Spotbetrieb ausgelegten, pulsweitenmodulierten 
Sprühsystem lassen sich Sprühmengen punktgenau und damit 
ebenso umweltschonend wie kostenreduzierend ausbringen.

Fortsetzung von Seite 25

„VariQselect“ beseitigt 
Unkraut umweltschonend  
 
Millimetergenaues Jäten er-

möglicht der Querhackantrieb 
„VariQselect“, der als Anwen-
dung sowohl für klassische Land-
maschinen als auch autonom ar-
beitende Hackroboter entwickelt 
wurde. Das System unterbricht 
die Kapillarwirkung des Beikrau-
tes und bringt es zum Absterben. 
Gleichzeitig wird über eine Ka-
mera die Größe der Nutzpflanze 
erkannt. Darauf wird die Greifer-
bewegung und die Fahrgeschwin-
digkeit abgestimmt, sodass die 
Pflanze weder beschädigt noch 
beschmutzt wird. „VariQselect“ 
wird als elektrische und hydrau-
lische Version angeboten.

Kurz vor der Marktreife steht 
mit „VariQlift“ auch ein ventil-
gestütztes System für den boden-
schonenden Hackbetrieb.  

Die Sparte „Agrartechnik“ 
ergänzt erst seit 2019 die IWN-
Angebotspalette.  Dennoch ist 

dieser junge Bereich bereits sehr 
produktiv und wartet wie be-
schrieben mit vielversprechenden 
Produktlösungen auf, die auf der 
Agritechnica präsentiert wurden. 
Die Markteinführung ist für An-
fang 2024 geplant. Dieser Fleiß 

hat laut Reinhold Schulte eine 
breite Basis. Zum einen höre das 
Entwicklerteam sehr genau hin, 
wo die Kunden in technischer 
Hinsicht „der Schuh drückt“ 
und versucht, maßgeschneider-
te Lösungen zu liefern, indem 
das IWN-Team seine Expertise 
unter anderem an die Entwick-
lungsteams von Kunden weiter-
gibt. Katalogware wird man bei 
IWN vergeblich suchen.

Darüber hinaus nutzt und för-
dert IWN den firmeninternen 
Wissenstransfer. Das Rad der 
Technik wird nicht immer neu 
erfunden, was viel Zeit kosten 

würde. Stattdessen wird von den 
Bielefelder Technikern das Pro-
duktwissen aus anderen IWN-
Sparten „angezapft“, auf andere 
Anwendungen übertragen und 
entsprechend modifiziert. So 
stammt die Ursprungsidee für 
den Querhackantrieb eigentlich 
aus der Verpackungstechnik, für 
die IWN ebenfalls Lösungen lie-
fert. 

An Schnelligkeit sowohl in der 
Produktion als auch Produktent-
wicklung gewinnt IWN zudem 

… als auch für 
klassische 

Landmaschinen 
konzipiert.

Der Quer-
hackantrieb 

„VariQselect“ 
ist für 

autonom 
fahrende 

Roboter …  

Das Unternehmen IWN wird 1975 durch Diplom-Ingenieur Wolfgang 
Niemann in Bielefeld gegründet und beginnt mit der Produktion von 
Industriearmaturen. Später kommt die Konstruktion, Entwicklung und 
Produktion hochpräziser Dreh- und Frästeile dazu, die in der Mobil- 
und Regelhydraulik, im Automotive-Segment sowie anderen Berei-
chen wie der Druck- und Verpackungstechnik oder der Erneuerbaren 
Energien zum Einsatz kommen. Weiteres Standbein ist die Entwick-
lung intelligenter Systeme, zum Beispiel Bustürantriebe für die Fahr-
zeugtechnik, sowie der seit 2019 bestehende Agrartechnikbereich. 
Am Standort Bielefeld arbeiten 320 Mitarbeiter, davon 22 Auszubil-
dende, und erzielen einen Jahresumsatz von derzeit 45 Mio. Euro. 
Das Unternehmen wird von Diplom-Ingenieur Reinhold Schulte gelei-
tet, der 2000 zu IWN kam und die Firma im Jahr 2005 erwarb.

Das Unternehmen IWN

Am Stammsitz Bielefeld beschäftigt IWN derzeit 320 Mitarbeiter 
und verfügt über eine hohe Fertigungstiefe.

IW
N

IW
N

IW
N

IW
N



2023 | 50-52 | eilbote 27

BRANCHE

Die neue Pro-Serie jetzt noch besser!
Mehr Haltbarkeit | Weniger Pflanzenverluste
Besser im Lagermais

Maschinenfabrik Kemper • Breul 1-15 • 48703 Stadtlohn • 02563 88-3107 • www.kemper-stadtlohn.de

 Weniger Pflanzenverluste

ALLE MARKEN VERFÜGBAR!
AB SOFORT FÜR

Waren begeistert auf der Agritechnica 2023: Michael Holdenried,
Direktor akf agrarfi nanz (li. i. Bild), und Holger Stuhlmann, Geschäft s-
führer der akf bank (hinten Mitte i. Bild), mit dem akf bank Team.

Informationsbedarf war hoch
Viele Fragen zu Finanzierungen auf dem Agritechnica Messestand

akf bank

Die zahlreichen Gesprä-
che mit unseren Gästen 
am Agritechnica Stand 

haben uns bewiesen, wie wichtig 
gerade in den aktuell sehr heraus-
fordernden Zeiten der Branche 
eine verlässliche Partnerschaft  
mit einem Spezialfi nanzierer ist, 
der wie wir über jahrzehntelange 
Erfahrung in der Finanzierung 
von Agrartechnik, Innenwirt-
schaft  oder auch forstwirtschaft -
lichen Geräten verfügt“, so das 
Messefazit von Michael Holden-
ried, Direktor akf agrarfi nanz.

Zudem habe sich erneut ge-
zeigt, dass die Unternehmer der 
Agrarbranche starke Verbün-
dete brauchen, die sie rund um 
Energieeffi  zienz, Minderung von 
Emissionen, Förderungen des  
ökologischen Landbaus, Stärkung 
der Klimaresilienz oder auch ver-
besserte Tierhaltung engmaschig 
beraten, begleiten und unterstüt-
zen. 

Messe übertri�   die
Erwartung der akf bank 

„Die Resonanz der Besucher, 
aber auch bei den Händlern und 
Herstellern, auf unsere indivi-
duell geschnürten Finanzpakete 

hat uns wirklich begeistert“, freut 
sich Holdenried. 

Insgesamt wurden die Erwar-
tungen des Mittelstandsfi nanzie-
rers an die diesjährige Messe bei 
Weitem übertroff en. Allein der 
Informationsaustausch mit dem 
Team akf agrarfi nanz und die ge-
zielten Fragen auf dem Stand der 
akf bank machten laut dem Di-
rektor akf agrarfi nanz die ho-
he Professionalität der Besucher 

deutlich. „Dank unseres persönli-
chen Austausches auf Augenhöhe 
konnten wir einmal mehr neue 
Kunden gewinnen, die Beziehung 
zu bestehenden Partnern intensi-
vieren und zahlreiche Ideen für 
die permanente Optimierung un-
serer Finanzierungslösungen mit-
nehmen. Das motiviert uns gera-
de bei unseren neuen Projekten 
sehr“, resümiert Holdenried. 

durch die hohe Fertigungstiefe. 
Beispielsweise besitzt das Unter-
nehmen eigene Prüff elder, die 
das Arbeiten an neuen Produkten 
und Systemlösungen zusätzlich 
erleichtern. 

Ein weiterer Katalysator für 
technologischen Fortschritt 
scheint die IWN-Unternehmens-
philosophie „Technology for 
You!“, zu sein. Dieses Programm 
ermutigt alle Mitarbeitenden, oh-
ne Scheu eigene Ideen in die Ent-
scheidungsprozesse einzubrin-
gen. „Es ist schon erstaunlich, 
wie kreativ unser Team ist“, sagt 
Reinhold Schulte voller Stolz.  

Über eine gehörige Portion 
Kreativität verfügt die Unter-
nehmerfamilie selbst. Derzeit 
ist Seniorchef Reinhold Schulte 
dabei, seine beiden Söhne fi t für 
die Übernahme der Firma zu 
machen. So verantwortet Chris-
toph Schulte bereits die Bereiche 
Marketing und Vertrieb und wird 
später für das Innovationszent-
rum zuständig sein. Sein Bruder 
Bastian sammelt derzeit als Mit-
arbeiter beim Fraunhofer IOSB-
INA noch Erfahrung in der For-
schung von Inline- Messtechnik 
und wird später die Verantwor-
tung für das Technische Zentrum 
(Produktion und technische Ein-
kauf) übernehmen. Der IWN-
Finanzbereich wird durch Beatrix 
Schulte, die Ehefrau von Rein-
hold Schulte, unterstützt. 

Georg Kälble

„
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